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Anwendungsmöglichkeiten
– Fluchttüren nach DIN EN 1125 in öffentlichen Bereichen
– Eignung als Feuer- und Rauchschutzabschlusstüren
– Durch den feststehenden Knopf / Stoßgriff ist das Begehen von der Außen-

seite nur in Verbindung mit Schlüsselbetätigung möglich
– Optional kombinierbar mit elektrischen Komponenten der Zutrittskontrolle 

und / oder der Fluchttürabsicherung nach EltVTR

Empfehlung:
• Einkaufszentren
• Flughäfen
• Stadien
• Verwaltungshallen
• Schulen und Universitäten
• Krankenhäuser

Standflügel und Gangflügel sind jederzeit über den Stangengriff zu öffnen 
(doppelt wirkende Fluchttürfunktion). Die Verriegelung erfolgt automatisch 
durch Treibriegelstangen beim Schließen des Standflügels. Die Mitnehmer-
klappe sorgt dafür, dass beim unvollständigen Öffnen des Standflügels nicht 
versehentlich eine falsche Schließlage der Tür entsteht. Die Schließfolge-
regelung erfolgt über einen im Türschließer integrierten Schließfolgeregler.

Der Gangflügel ist jederzeit über den Stangengriff zu öffnen (Fluchttür-
funktion). Bei der 23er Serie (R=18er Serie) findet die Verriegelung mit dem 
Schlüssel statt. Bei der 21er Serie (R=19er Serie) findet die Verriegelung 
automatisch statt ohne mit dem Schlüssel zu schließen. Die Panikauslösung 
ist nur bei abgezogenem Schlüssel zulässig.
Der Gangflügel ist nur mit dem Schlüssel zu öffnen. Bei der 23er Serie 
(R=18er Serie) findet die Verriegelung mit dem Schlüssel statt. Bei der 21er 
Serie (R=19er Serie) findet die Verriegelung automatisch statt ohne mit dem 
Schlüssel zu schließen.
Wechselfunktion E

Funktionsbeschreibung

P = Panikfunktion, doppelt wirkend
Z = Zweiflügelige Tür
A = Autom. Verriegelung des Standflügels

Innenseite Außenseite

Kombination (R)PZA 175
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Anwendungsmöglichkeiten
– Fluchttüren nach DIN EN 1125 in öffentlichen Bereichen
– Eignung als Feuer- und Rauchschutzabschlusstüren
– Durch den feststehenden Knopf / Stoßgriff ist das Begehen von der Außen-

seite nur in Verbindung mit Schlüsselbetätigung möglich
– Geeignet für Eingangstüren mit sehr hohen Türen (Verzug bei Türen)
 in Abstimmung mit dem Türenhersteller (Zulassungen beachten)
– Durch die zusätzliche Obenverriegelung höherer Einbruchschutz
– Optional kombinierbar mit elektrischen Komponenten der Zutrittskontrolle 

und / oder der Fluchttürabsicherung nach EltVTR

Empfehlung:
• Einkaufszentren
• Stadien
• Flughäfen
• Eingangstüren für Lager- und Geschäftshäuser
• Verwaltungsbereiche

Standflügel
Innen:
Standflügel und Gangflügel sind jederzeit über den Stangengriff zu öffnen 
(doppelt wirkende Fluchttürfunktion). Die Verriegelung erfolgt automatisch 
durch Treibriegelstangen beim Schließen des Standflügels. Die Mitnehmer-
klappe sorgt dafür, dass beim unvollständigen Öffnen des Standflügels nicht 
versehentlich eine falsche Schließlage der Tür entsteht. Die Schließfolge-
regelung erfolgt über einen im Türschließer integrierten Schließfolgeregler.

Gangflügel
Innen:
Der Gangflügel ist jederzeit über den Stangengriff zu öffnen (Fluchttürfunk-
tion), dabei wird über das Rohr mit Verriegelungsfeder die Falle vom 
Schnappriegelschloss eingezogen. Bei der 23er Serie (R=18er Serie) findet 
die Verriegelung mit dem Schlüssel statt. Bei der 21er Serie (R=19er Se-
rie) findet die Verriegelung automatisch statt ohne mit dem Schlüssel zu 
schließen. Die Panikauslösung ist nur bei abgezogenem Schlüssel zulässig.

Außen:
Der Gangflügel ist nur mit dem Schlüssel zu öffnen; bei der 23er Serie 
(R=18er Serie) findet die Verriegelung mit dem Schlüssel statt. Bei der 21er 
Serie (R=19er Serie) findet die Verriegelung automatisch statt ohne mit dem 
Schlüssel zu schließen.
Wechselfunktion E

Funktionsbeschreibung

P = Panikfunktion, doppelt wirkend
Z = Zweiflügelige Tür
O = Obenverriegelung des Gangflügels

Innenseite Außenseite

Kombination (R)PZO 175
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Standflügel und Gangflügel sind jederzeit über den Drehhebel zu öffnen (doppelt 
wirkende Fluchttürfunktion).
Die Verriegelung erfolgt automatisch durch Treibriegelstangen beim Schließen 
des Standflügels. Die Mitnehmerklappe sorgt dafür, dass beim unvollstän-
digen Öffnen des Standflügels nicht versehentlich eine falsche Schließlage 
der Tür entsteht. Die Schließfolgeregelung erfolgt über einen im Türschließer 
integrierten Schließfolgeregler.

Der Gangflügel ist jederzeit über den Drücker zu öffnen (Flucht türfunktion). 
Bei dem SECURY Schloss findet die Verriegelung automatisch statt ohne mit 

dem Schlüssel zu schließen. Die Panikauslösung ist nur bei abgezogenem 
Schlüssel zulässig.
Der Gangflügel ist nur mit dem Schlüssel zu öffnen. Bei dem  SECURY Schloss 
findet die Verriegelung automatisch statt ohne mit dem Schlüssel zu s chließen.
Wechselfunktion E

Funktionsbeschreibung

Anwendungsmöglichkeiten
– Fluchttüren nach DIN EN 1125 in öffentlichen Bereichen
– Eignung als Feuer- und Rauchschutzabschlusstüren
– Durch den feststehenden Knopf / Stoßgriff ist das Begehen von der Außen-

seite nur in Verbindung mit Schlüsselbetätigung möglich
– Geeignet für Eingangstüren mit sehr hohen Türen (Verzug bei Türen)
 in Abstimmung mit dem Türenhersteller (Zulassungen beachten)
– Durch die zusätzliche Obenverriegelung höherer Einbruchschutz
– Optional kombinierbar mit elektrischen Komponenten der Zutrittskontrolle 

und / oder der Fluchttürabsicherung nach EltVTR 

Empfehlung:
• Eingangstüren in Verwaltungsgebäuden und Bürogebäuden
• Altenheime
• Betriebstüren
• Museen
• Flughäfen
• Stadien
• Verwaltungsbereiche

P = Panikfunktion, doppelt wirkend
Z = Zweiflügelige Tür
A = Autom. Verriegelung des Standflügels
S = SECURY

Innenseite Außenseite

Kombination (R)PZAS 175
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Was Sie beachten müssen ...

... beim Schlosskauf: ... beim Zylinderkauf:

				    Für die Bestimmung der Länge des Profilzylinders sind maßgebend:

	 	 	 	 • die Türdicke

	 	 	 	 • die Schlosslage in der Tür

	 	 	 	 • die Beschlagdicke außen

	 	 	 	 • die Beschlagdicke innen

Grundsätzlich sind die Zylinderlängen A und B so mit den Tür� und Beschlagdicken aufeinander abzustimmen, dass 
das Gehäuse des Profilzylinders - zumindest auf der Außen� bzw. Angriffseite der Tür - um nicht mehr als 3 mm aus 
dem Beschlag herausragt.

Die Maße für die Bestimmung der Zylinderlängen A und B werden von der Stulpschraube aus gemessen.

Stulpbreite:
16 mm, 18 mm, 
20 mm, 22 mm 
und 24 mm

Nuss:
8 mm, 8,5 mm, 
9 mm oder 
10 mm

Zylinderabstand 
zum Türdrücker: 
72 mm, 88 mm 
oder 92 mm
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Was Sie beachten müssen ...

Zwängungen bei zweiflügeligen Türen

Zwängungen bei zweiflügeligen Türen
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Bei Schlössern, die für Schweizer Rundzylinder (u.a. KABA, KESO) vorgese-
hen sind, ist folgendes zu beachten:
Die Entfernung von Mitte Drückernuss bis zur Mitte des Rundzylinders ist um 

2 mm länger als das vergleichbare Maß bei Profi lzylindern. 
Beispiel: PZ 92 mm = CH-RZ 94 mm

Bei der Entwicklung des Türelementes ist darauf zu achten, dass es beim 
gleichzeitigen Öffnen der beiden Türfl ügel nicht zu Zwängungen kommt. 
Zwängungen können zu Zerstörungen bei den Beschlagteilen, auch beim 
Türelement selbst führen. 
Bei der Überprüfung sind die Kriterien Flügelbreite, Türdicke, Überschläge, 

Türluft, Drehpunkt der Türfl ügel und auch die Ausladung der Beschläge zu 
berücksichtigen.
Ein zwängungsfreies Öffnen zweifl ügeliger Fluchttüren über den Beschlag 
des Standfl ügels (Drehhebel oder Stangengriff) muss zum Beispiel in den 
Prüfanstalten nachgewiesen werden.

Schweizer Rundzylinder

305

Zwängungen bei zweiflügeligen Türen
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Bei Schlössern, die für Schweizer Rundzylinder (u.a. KABA, KESO) vorgese-
hen sind, ist folgendes zu beachten:
Die Entfernung von Mitte Drückernuss bis zur Mitte des Rundzylinders ist um 

2 mm länger als das vergleichbare Maß bei Profi lzylindern. 
Beispiel: PZ 92 mm = CH-RZ 94 mm

Bei der Entwicklung des Türelementes ist darauf zu achten, dass es beim 
gleichzeitigen Öffnen der beiden Türfl ügel nicht zu Zwängungen kommt. 
Zwängungen können zu Zerstörungen bei den Beschlagteilen, auch beim 
Türelement selbst führen. 
Bei der Überprüfung sind die Kriterien Flügelbreite, Türdicke, Überschläge, 

Türluft, Drehpunkt der Türfl ügel und auch die Ausladung der Beschläge zu 
berücksichtigen.
Ein zwängungsfreies Öffnen zweifl ügeliger Fluchttüren über den Beschlag 
des Standfl ügels (Drehhebel oder Stangengriff) muss zum Beispiel in den 
Prüfanstalten nachgewiesen werden.

Schweizer Rundzylinder

305
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Was Sie beachten müssen ...Produkthinweise

Türschlagrichtung

DIN links
Drücker links zeigend

Außen Außen AußenAußen

DIN rechts einwärts
Drücker links zeigend

DIN links einwärts
Drücker rechts zeigend

Innen Innen InnenInnen

DIN rechts
Drücker rechts zeigend

Ungesicherte Fallenfeststellung

Gesicherte Fallenfeststellung

 Mit dem Drücker (Stangengriff) wird die Schlossfalle zurückgezogen. 

 In dieser Stellung muss mit dem passenden Schlüssel in Abschliess-
richtung geschlossen werden. 

 Die Schlossfalle ist jetzt im eingezogenen Zustand festgestellt. 

 Die gesicherte Fallenfeststellung kann nur über ein erneutes Betätigen
der Wechselfunktion mit dem passenden Schlüssel wieder gelöst werden.

1  

2

3

4

2 3 4

Die Schlossfalle kann im eingezogenen Zustand durch einen im Schloss-
stulp angeordneten Schiebe-Arretierknopf festgestellt werden. Bei zurück-
geschlossenem Riegel wird ein ungehinderter Durchgang erreicht. Die Fal-

lenfeststellung kann jederzeit über den S chiebe-Arretierknopf aufgehoben 
werden.
Hinweis: Nicht für Feuer- und Rauchschutztüren zulässig. 

Hinweis: Nicht für Feuer- und Rauchschutztüren zulässig.
 Das Drehmoment am Schlüssel, kann bei der gesicherten Fallen-
 feststellung zwischen 0,8-1,3 Nm liegen.

306

1
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Was Sie beachten müssen ... 

5. Schlossriegel und -falle dürfen nicht 
 überstrichen bzw. -lackiert werden.

4. Der Abstand zwischen Schlossstulp und
 Schließblech soll zwischen 2 und 5 mm 
 betragen.

Beim Gebrauch von 

BKS-Schlössern und 

Beschlägen sind 

nachstehende Hinweise 

zu beachten:

1. Das Türblatt darf im Schlossbereich nicht bei einge-
bautem Schloss durchbohrt werden.

2. Der Drückerstift darf nicht mit Gewalt durch die 
Schlossnuss geschlagen werden. 

3. Das Türblatt darf nicht am Drücker getragen werden.

Produktinformationen zu Schlössern

320
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Was Sie beachten müssen ...

10.  Bei Fluchttürschlössern darf kein Schlüssel im
      Schloss stecken bleiben.

11.  Bei Fluchttürverschlüssen dürfen keine Schließzylinder   
      mit Knauf oder Drehknopf eingebaut werden.
      Ausnahme: Selbstverriegelnde Schlösser der Serie 
 19xx und 21xx. 
      Hinweis: Bei Verwendung von Stangengriffen darf es 

dadurch keine Zwängungen geben.

8. Der Schlossriegel darf bei offener Tür nicht vorge-
schlossen sein.

9. Drücker und Schlüssel dürfen nicht 
 gleichzeitig betätigt werden.

6. Der Drücker darf nur im normalen Drehsinn belastet 
werden. In Betätigungsrichtung darf auf den Drücker 
maximal nur eine Kraft von 150 N aufgebracht werden.

7. Das Schloss darf nur mit dazugehörigem Schlüssel 
und nicht mit artfremden Gegenständen geschlos-
sen werden.

Produktinformationen zu Schlössern

321



53

Was Sie beachten müssen ... 

12.  Verschlüsse, die nicht den DIN EN 179 oder DIN EN 1125
      entsprechen, dürfen nur im Gefahrenfall (nicht im Dauer-
     betrieb) betätigt werden.

13.  Zweiflügelige Türen ohne beidseitige Panikfunktion 
       (Vollpanik) dürfen nicht über den Standflügel aufge-
      zwungen werden.

14.  Sobald Spuren von Gewaltanwendung sichtbar 
sind, muss das Schloss ersetzt werden.

15.  Schlösser sind mindestens 1x jährlich zu schmieren 
(nicht harzendes Öl).

Haftungsausschluss

Die Produkte aus dem Hause BKS werden ständig wachsenden Marktbedürfnissen angepasst und weiterentwickelt. 
Des Weiteren behalten wir uns Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vor.

Diese Notwendigkeiten basieren auf:
– technischer Weiterentwicklung
– Änderung und Anpassung im Produktprogramm
– Anpassung an veränderte Gesetze und technische Normen

Den Inhalt unserer Unterlagen haben wir mit größtmöglicher Sorgfalt zusammengestellt. Dennoch bitten wir um 
Verständnis, dass wir für alle Auswirkungen und eventuelle Irrtümer bei der Darstellung und Beschreibung der 
Produkte keine Haftung übernehmen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Produktinformationen zu Schlössern
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Wir empfehlen das GU�Hochleistungs� 
Multi�Propose�Pflegespray
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Was Sie beachten müssen ...

DIN 107
Bezeichnung mit links oder rechts im Bauwesen

DIN 1080, Teil 1
Begriffe, Formelzeichen und Einheiten im Bauingenieurwesen, 
Grundlagen

DIN 4102, Teil 5 + 18
Teil 5:   Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; 
           Feuerschutzabschlüsse, Abschlüsse in Fahrschachtwänden und 
           gegen Feuer widerstandsfähige Verglasungen
Teil 18: Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen;
            Feuerschutzabschlüsse; Nachweis der Eigenschaft „selbst-
           schließend" (Dauerfunktionsprüfung) 

DIN 18 055
Fenster; Fugendurchlässigkeit, Schlagregendichtheit und mechanische 
Beanspruchung; Anforderungen und Prüfungen

DIN 18 082, Teil 1 + 3
Teil 1: Feuerschutzabschlüsse, Stahltüren T30-1, Bauart A
Teil 3: Feuerschutzabschlüsse, Stahltüren T30-1, Bauart B

DIN 18 095 Teil 1 + 2
Teil 1: Türen; Rauchschutztüren; Begriffe und Anforderungen 
Teil 2: Türen; Rauchschutztüren; Bauartprüfung der Dauerfunktions-
         tüchtigkeit und Dichtheit 

DIN 18 100
Türen; Wandöffnungen für Türen; Maße entsprechend DIN 4172

DIN 18 101
Türen, Türen für den Wohnungsbau; Türblattgrößen, Bandsitz und 
Schlosssitz; gegenseitige Abhängigkeit der Maße

DIN 18 111, Teil 1
Türzargen, Stahlzargen, Standardzargen für gefälzte Türen

DIN 18 250
Einsteckschlösser für Feuerschutzabschlüsse

DIN 18 251
Schlösser; Einsteckschlösser für Türen

DIN 18 252
Schließzylinder für Türschlösser; Begriffe, Benennungen

DIN 18 255
Baubeschläge; Türdrücker, Türschilder und Türrosetten – Begriffe, Maße, 
Anforderungen

DIN 18 257
Baubeschläge; Schutzbeschläge – Begriffe, Maße, Anforderungen, 
Prüfungen und Kennzeichnungen

DIN 18 273
Baubeschläge; Türdrückergarnituren für Feuerschutztüren und 
Rauchschutztüren – Begriffe, Maße, Anforderungen und Prüfungen

DIN 18 357
VOB Verdingungsordnung für Bauleistungen Teil C: Allgemeine Technische 
Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) Beschlagarbeiten

DIN 18 361
VOB Verdingungsordnung für Bauleistungen Teil C: Allgemeine Technische 
Vertragsbedingungen für Bauleistungen, Verglasungsarbeiten

DIN 68 706 Teil 1
Innentüren aus Holz und Holzwerkstoffen, Sperrtürblätter, Begriffe, 
Vorzugsmaße, Konstruktionsmerkmale

DIN EN 179
Notausgangsverschlüsse mit Drücker oder Stoßplatte 

DIN EN 1125
Paniktürverschlüsse mit horizontaler Betätigungsstange 

DIN EN 1154
Türschließmittel mit kontrolliertem Schließablauf 

DIN EN 1303
Baubeschläge – Schließzylinder für Schlösser – Anforderungen und 
Prüfverfahren 

DIN V ENV 1627
Fenster, Türen, Abschlüsse – Einbruchhemmung – Anforderungen und 
Klassifizierung

DIN V ENV 1628
Fenster, Türen, Abschlüsse – Einbruchhemmung – Prüfverfahren für die 
Ermittlung der Widerstandsfähigkeit unter statischer Belastung

DIN V ENV 1629
Fenster, Türen, Abschlüsse – Einbruchhemmung – Prüfverfahren für die 
Ermittlung der Widerstandsfähigkeit unter dynamischer Belastung

DIN V ENV 1630
Fenster, Türen, Abschlüsse – Einbruchhemmung – Prüfverfahren für die 
Ermittlung der Widerstandsfähigkeit gegen manuelle Einbruchversuche

DIN EN 1634 Teil 1 + 3
Feuerwiderstandsprüfungen für Tür- und Abschlusseinrichtungen 
Teil 1: Feuerschutzabschlüsse
Teil 3: Rauchschutzabschlüsse

DIN EN 1906
Baubeschläge, Türdrücker, und Türknäufe – Anforderungen und 
Prüfverfahren

Für Türen und Produkte, die damit in Verbindung stehen, gibt es die verschiedensten Normen und Vorschriften. Die wichtigsten sind im 
Folgenden aufgeführt:

Produktinformationen zu Schlössern
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Fax�Antwort + 43 (0) 662/664830�301 / E�Mail: prospekte@g�u.at
Einfach ankreuzen, ausfüllen und faxen oder mailen.

Firma

Ansprechpartner

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Telefax

E-Mail

Wir bitten um den Besuch Ihres Objekt� oder Fach�
beraters � nehmen Sie telefonisch Kontakt mit uns auf, um einen 
Termin zu vereinbaren.

Bestell�Katalog
Schlösser, Beschläge 
und Überwachungs�
systeme  Feuerschutz� 
und Paniktüren
aus Holz und Stahl
WP02015�00�2�1

Sicherheits�Tür�
verschlüsse, Mehrfach�
verriegelungen 
G.U�SECURY für Türen aus 
Holz, Kunststoff und Metall
WP00333�00�2�2

Bestell�Katalog
Schlösser, Beschläge 
und Überwachungssysteme 
Feuerschutz� und Paniktü�
ren für Rohrrahmensystem 
WP02016�00�2�1

Mechatronisches 
Schließsystem SE
WP02018-00�2�2

Bestell�Katalog 
Obentürschließer, 
Bodentürschließer, 
Falz�Türschließer, 
Feststellanlagen und 
Türfeststeller
WP00600�00�2�1

Automatische 
Eingangssysteme
WP00450�00�4�2

Gerne können Sie die Prospekte und Kataloge mit der jeweiligen 
WP�Nummer per E�Mail unter: prospekte@g�u.at bestellen!

Schließzylinder �
programm
WP01002�00�2�2

Bestell�Katalog
Beschläge für Rohr�
rahmentüren
WP02013�00�2�1

BKS�Fluchttür�
systemlösungen
Schloss� und Flucht�
türkompetenz als 
Kompaktlösung
WP02022�00�2�2

Bestel�Katalog
Sicherheits�Türver�
schlüsse und Türschließer 
für Türen aus Holz, 
Kunststoff und Metall
WP00050�00�2�1

Bestell�Katalog
Schlösser für Rohr�
rahmensysteme
WP02001�00�2�1

Bestell�Katalog
Beschläge für 
Holz� und Stahltüren
WP02014�00�2�1

Bestellformular
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Notizen


